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1677 Februar 20 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[ROBERT- VINCENT] DE GRAVEL

AN RITTER UND STATTHALTER[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN,
ZUG

Er zweifle nicht , dass seine Versicherungen , die er ihm in sei¬
nem Schreiben vom 17 . ds . gemacht habe , zuträfen und er alles
unternommen habe , damit ihre Gesandten auf die Tagsatzung [nach
Baden : Beat Jakob I . Zurlauben , Jakob Meyenberg und Franz



Kreuel ] in einem für die Sache des Königs [Ludwig XIV . ] günsti¬
gen Sinne instruiert würden . Dies sei auch schon deshalb wich¬
tig , weil die Sicherheit der eidg . Grenzen nicht zuletzt von
deren Haltung gegenüber Frankreich abhange . ^ Gleichzeitig dürfe
er aber auch versichert sein , dass er ihn und seine Anliegen
nicht vergessen werde.

Es wäre ihm - fühle er sich doch unwohl - angenehm gewesen,
wenn die Tagsatzung hier in Solothurn hätte abgehalten werden
können . Doch habe er sich davon überzeugen lassen , dass dies -
befänden sich doch alle Abschiede in Baden - nicht gut möglich
sei . Einige wenige Uebelgesinnte hätten diesen Tatbestand leicht
zum Anlass nehmen können , die Tagsatzung auffliegen zu lassen.

1) vgl . EA VI 1J 1038 a/b

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 328- 329 - Blatt 329r  leer
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